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Wahrheit und Tugend gleicht bey ibrem Liebhaber
einem entfernten Berge. Er behält ihn immer im
Auge, aber er kömmt ihm nur langsam nahe.

Die Tugend ist ein Mantel, den der Bösewicht
umhängt, um sich Sonnenschein und gut Wetter zu
machen, und in den sich der Rechtschaffne hüllt, um
sich gegen Regen und Sturm zu schützen.

Nachrichten.

Den sten dieses Monats verlohr Jemand auf der
Straße von Solothurn bis Dürrenmühle ein Brevier
A'ì,.à^àder. Dem Finder em Trinkgeld. ImBcrichlvhause abzugeben.

Ailf Samstaq den -Ztcn WintermonatS wird dasà Simon Wir; dem Kupfersch.nld zugclörige Haus
«m Staldcn Nachmittags auf dem Hauptplatz, Gant-weis ausgerufen und verkauft werden. Geben den
i4ten WintermonatS, - 94.

Gcrichtschreiberey Solothurn.

Ganten.
Urs Stnder Ursen sel. Sohn von Trimbach.
Joy. Peter von Arr jünger von Ollen.

Auflösung des letzten Räthsels. DaS Blut»
Ich stamme aus dem Walde her;
Doch schätzt man meine Dienste sehr,
So, da wo Stier und Stallknecht wohnen,W-e da wo Fürst und Kaiser thronen.
^ch leb' im Streit mit Stand und Kvth,Tkle mît dem Mâusevolk die Katzen»
Zuletzt noch brinq' ich, » der Noth l
Zur Folgiamkeit die kleinen Fratze».
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